
40 Jahre
      Hilfswerk



40 JAHRE • HILFSWERK POYSDORF

Seite 2

Herzlichen Glückwunsch zum 40. Geburtstag!

In den vergangenen Jahrzehnten hat sich das Hilfswerk in Poysdorf zu einer nicht mehr wegzu-
denkenden Institution für die Bürgerinnen und Bürger entwickelt. Dabei ist die Gründung des 
Hilfswerks eng mit unserer Stadt verbunden: Mit Unterstützung vom damaligen Bürgermeister 
Robert Gloss gründete die erst vor kurzer Zeit verschiedene Fürsorgerin Maria Loley einen so-
zialen Verein, der einerseits professionelle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschäftigte, sich 
jedoch andererseits mit Spenden finanzierte. Erich Fidesser, der erste Obmann des Niederöster-
reichischen Hilfswerks, nahm die Dualität des Poysdorfer Vereins als Vorbild für die Gründung des 
Hilfswerks vor 40 Jahren.

Heute ist das Hilfswerk eine der führenden sozialen Einrichtungen in unserer Heimatstadt und bietet von der Unterstüt-
zung von Familien und Jugendlichen über Essen auf Rädern bis zur Heimhilfe alle Formen der sozialen Dienstleistung 
an. Ein großer Dank gebührt den Hauptamtlichen und Funktionären des Hilfswerks. Zusammen mit den ehrenamtlichen 
Helfern stellen sie die hervorragende Betreuung für jene, die Unterstützung brauchen, sicher. Sie sind der Schlüssel zum 
Erfolg der gesamten Organisation, weil sie es sind, die Pflegebedürftigen Geborgenheit spenden und die Menschlichkeit 
in den Vordergrund der Tätigkeiten des Hilfswerks stellen.

Wenn wir heute auf 40 Jahre Hilfswerk Poysdorf zurückblicken, dann stellen wir fest, dass diese Zeit eine Erfolgsge-
schichte für unsere Stadt ist. Die wertvolle Hilfeleistung wird von den Poysdorferinnen und Poysdorfern sehr geschätzt 
und wir können zu Recht gemeinsam stolz darauf sein, dass unser Hilfswerk unsere Stadt bereichert.

Zum Jubiläum wünsche ich allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie allen Ehrenamtlichen und Funktionären auch 
weiterhin alles Gute und viel Erfolg bei ihrer für uns alle so wichtigen Tätigkeit.

Mag. Karl Wilfing
Präsident des NÖ Landtages

„Wir sind glücklich, dass es Sie gibt!“ – „Danke für die großartige und liebevolle Betreuung 
unserer Kleinen!“ – „Sie haben meinem Opa so viel Lebensqualität und Zufriedenheit gegeben!“ 
Schön, wenn man hört, was unsere Arbeit für die Familien Niederösterreichs bewirken kann!
Unsere große Stärke ist die Verbundenheit mit den Menschen in allen Teilen des Landes: Die loka-
len Hilfswerke ermöglichen das Eingehen auf spezifische Bedürfnisse und die flexible Gestaltung 
unserer Angebote. Viele engagieren sich in Poysdorf für das Wohlergehen ihrer Mitbürger/innen: 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Sozialstation, die Professionalität und Menschlichkeit 
einbringen; ehrenamtliche Helfer/innen und Funktionäre, die ihre wertvolle Zeit unentgeltlich zur 
Verfügung stellen; Partner, Mitglieder und Freunde, die das Hilfswerk auf verschiedenste Weise 
unterstützen.

Ich bedanke mich beim Hilfswerk Poysdorf herzlich für die großartigen Leistungen in den letzten 40 Jahren, gratuliere 
zum Erfolg und wünsche für die Zukunft alles Gute!

LAbg. Bgm. KR Michaela Hinterholzer
Präsidentin Hilfswerk Niederösterreich
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„Gemeinsam Wege gehen“: Unser neuer Slogan im Jubiläumsjahr 2018 „40 Jahre Hilfswerk 
Niederösterreich“ unterstreicht auf perfekte Weise, wer wir sind und was wir tun: Wir sind ein 
lebenslanger Wegbegleiter für Niederösterreichs Familien, in alltäglichen und außergewöhnlichen 
Lebensphasen. Wir finden die passenden Lösungen – gemeinsam als Hilfswerk-Team, und gemein-
sam mit den Familien, die uns brauchen. Wir sind DER soziale Nahversorger Niederösterreichs und 
haben uns in den 40 Jahren unseres Bestehens zu einem unverzichtbaren Faktor in unserem Land 
entwickelt. Nicht nur, dass wir untrennbar mit dem sozialen Netz in Niederösterreich verbunden 
sind – nein, wir haben auch einen großen Teil dazu beigetragen, es so stark werden zu lassen. Das 
haben unsere engagierten Mitarbeiter/innen geschafft und alle, die sich ehrenamtlich für die gute 
Sache einsetzen. Und wir werden gebraucht – jetzt mehr denn je. Dafür sind wir gerüstet!

Mag. Christoph Gleirscher, MA
Geschäftsführer Hilfswerk Niederösterreich

Ich darf bereits seit 2009 Vorsitzender des Hilfswerks Poysdorf sein und seit über 4 Jahren Bürger-
meister dieser wunderschönen und lebenswerten Stadtgemeinde.
Vieles hat sich in den letzten Jahren verändert. Wir haben uns als Tourismus- und Weinstadt einen 
Namen gemacht und werden weit über die Bezirksgrenze hinaus wahrgenommen. Unsere groß-
artigen Weine, die wunderschönen Kellergassen, die traditionellen Kulturveranstaltungen sowie 
unser vielfältiges und abwechslungsreiches Freizeitangebot werden wertgeschätzt und bestens 
angenommen. Unsere Wirtschaft hat sich sehr gut entwickelt und mit der Eröffnung der A5, Wein-
viertelautobahn haben wir ein großes Stück an Lebensqualität gewonnen.

Neben all diesen Errungenschaften und positiven Entwicklungen haben wir aber nie auf die 
sozialen Bedürfnisse unserer Bürgerinnen und Bürger vergessen. Bereits seit 1978 ist das Poysdorfer Hilfswerk ein 
Garant und verlässlicher Partner für professionelle Betreuung in der Hauskrankenpflege. Darüber hinaus kümmert sich 
das Hilfswerk auch um die Anliegen der Kinder und Familien. Mit dem Schülertreff und dem Lernclub bieten wir ein 
Angebot, dass bestens zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf beiträgt. Tagesmütter und „Mobile Mamis“ ergänzen das 
Service des Hilfswerks.

Unsere Dienstleistungseinrichtung beschäftigt ca. 40 großartig ausgebildete Pflegefachkräfte. Diese betreuen nicht nur 
Kunden in der Stadtgemeinde Poysdorf, sondern auch in den Gemeinden Altlichtenwarth, Bernhardsthal, Drasenhofen, 
Falkenstein, Großkrut, Hausbrunn, Herrnbaumgarten, Ottenthal, Rabensburg und Schrattenberg.
Danke für eure wertvollen sozialen Dienste!

Was wäre unsere Stadtgemeinde ohne die ehrenamtlichen Leistungen! Gerade „Essen auf Rädern“ und der Besuchs-
dienst sind sehr wertvoll und geben den älteren Menschen Zufriedenheit und Sicherheit in den eigenen vier Wänden.
Deshalb möchte ich zum 40-Jahr-Jubiläum ein herzliches Dankeschön allen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern 
aussprechen, die bereits seit der Gründung zu dieser Erfolgsgeschichte beigetragen haben!

Thomas Grießl
Bürgermeister und Vorsitzender Hilfswerk Poysdorf
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Der Beginn
… aus einem Telefonat 
vom 12. Juni 2008 von  
Maria Loley und Dr. Peter 
Pichler

Nachdem die geistlichen 
Schwestern ihre Tätigkeit im 
Raum Poysdorf beendet hat-
ten, und in ihr Stammhaus 
nach Wien zurückberufen 
worden waren, bestand in 
Poysdorf eine pflegerische 
Lücke. Viele schwer pflege-
bedürftige Menschen waren 
unzureichend versorgt.  De-
ren Not trat immer deutli-
cher zutage. 

Im Pfarrgemeinderat wur
de Josef Loley aktiv. „Da 
müssen wir was machen“. Er 
sprach seine Schwester Maria 
Loley, die damalige Fürsorge-
rin der BH Mistelbach an, und 
es wurde die Idee einer orga-
nisierten Sozialhilfe geboren.

Rasch war klar, dass eine, 
wenn auch nur kleine Pflege-
organisation unbedingt Geld-
mittel benötigt. Maria Loley 
pilgerte zur NÖ Landesregie-
rung und traf dort auf Herrn 
Hofrat Neubauer, der sofort 
von der Idee einer organi-
sierten Sozialhilfe fasziniert 
war. „Wir werden Sie ausrei-
chend finanzieren; es kann 
ein Modell für ganz NÖ wer-
den“, versprach der Hofrat. 
Eine Abordnung, darunter 
auch Landtagsabgeordneter 

Fidesser, kam nach Poysdorf 
und beurteilte die lokale Si-
tuation. Nach deren Bericht 
wurden umgehend 120.000 
Schilling an sofortiger Unter-
stützung zugesagt. Dazu kam 
der Hinweis: Bitte einen Ver-
ein gründen, um damit 25% 
an Steuerabgaben zu ver-
meiden! In nur drei Wochen 
wurde der Sozialhilfeverein 
Poysdorf aus dem Boden ge-
stampft. Die Statuten entwarf 
Dr. Hoffmann. Rasch wurde 
der Verein der Vereinsbehör-
de gemeldet. Nach der dama-
ligen Vereinsordnung galt der 
Verein bei Nichtablehnung als 
bewilligt. So geschah es auch. 
Der Verein war gegründet. 
Inzwischen begann die Suche 
nach geeigneten Pflegekräf-
ten.   

Im Rahmen eines Alten-
hilfelehrganges der Alten-
fachschule der Caritas in 
Wien machte Frau Loley auf 
die Not alter Leute auf dem 
Lande aufmerksam. Eine 
Teilnehmerin des Lehrgan-
ges ließ diese Beschreibung 
der Not nicht mehr los. So 
kam es, dass diese Frau, eine 
waschechte Wienerin, be-
schloss, aufs Land zu gehen 
und dort zu helfen. Schwes-
ter Gertrude Kamon wurde 
so die erste Bedienstete des 
Sozialhilfevereins Poysdorf. 
Bald war eine zweite 
Schwester, Christine, gefun-
den. Gleich zu Beginn waren 
mehrere schwere Patienten, 
darunter ein Querschnitt-
gelähmter, zu betreuen. Die 
Bevölkerung merkte, dass 
es kompetente Hilfe gab. Ein 
Aufatmen unter den Leuten 
war spürbar. Eine Welle der 
Begeisterung trug den So-
zialhilfeverein. In der Woh-
nung der Sozialschwestern 

wurde Essen für bedürftige 
zubereitet und in die Häuser 
gebracht. Die Aktion „Es-
sen auf Rädern“ nahm ihren 
Anfang. Die Nachfrage stieg 
und so wurde bald, bereits 
damals zubereitet vom Gast-
hof Schreiber, täglich eine 
warme Mahlzeit zugestellt. 

Unter dem Eindruck des 
Erfolges dieses Vereins ver-
gab das Land NÖ eine weite-
re Subvention. Nun wurden 
Planungsgespräche für die 
Ausweitung dieses Konzep-
tes geführt. Das NÖ Hilfswerk 
wurde aufbauend auf dem 
Konzept des Sozialhilfever-
eins Poysdorf gegründet. Das 
Land beschloss ein neues So-
zialhilfegesetz. Darin stand, 
dass drei Sozialvereine un-
terstützt werden sollen: Hilfs-
werk, Volkshilfe und Caritas. 
Die Organisation soll dezent-
ral über Sozialstationen erfol-
gen. In dieser Aufbauphase 
verstarb völlig unerwartet der 
gedankliche Mentor in der 
NÖ Landesregierung, Herr 
Hofrat Neubauer, an einem 
Herzinfarkt. Dieser Schick-
salsschlag traf alle am Kon-
zept Beteiligten schwer. Doch 
das Projekt lebte weiter und 
wuchs und wuchs.     

Poysdorf erhielt die Vor-
gabe, den ganzen Gerichts-
bezirk zu versorgen. Dezent-

ral sollten örtliche Hilfswerke 
die Arbeit der Sozialstation 
unterstützen. 

Die Bevölkerung in den 
Orten nahm die Hilfe mit 
großer Dankbarkeit an. Die 
Leute merkten – für uns wird 
etwas getan.

Beim Entwickeln dieser 
organisierten Hilfe gab es na-
türlich immer wieder unter-
schiedliche Ansichten. Frau 
Loley und Hr. Fidesser führten 
manches Streitgespräch. Die 
Diskurse waren aber immer 
konstruktiv und offen. Schel-
misch meinte Frau Loley: „Ich 
habe ihm alles ins Gesicht ge-
sagt – und ich habe auch im-
mer gewonnen.“  

Der Bedarf an organisierter 
Hilfe wuchs damals generell. 
Parallel zu Poysdorf entstand 
auch in Oberösterreich eine 
ähnliche Organisation. Im-
mer wieder kamen Vertreter 
anderer Regionen und holten 
sich Informationen über das 
Sozialhilfeprojekt Poysdorf.   

So entstand letztend-
lich die große Organisation 
des Hilfswerkes aus einem 
Not-Ausruf eines beherzten 
Poysdorfers, nämlich des 
Herrn Josef Loley angesichts 
der Notlage kranker, pflege-
bedürftiger und unterver-
sorgter Menschen: „Da müs-
sen wir was machen!“.
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Meilensteine …
1976	 Gründung des Sozialhilfevereines durch Kaplan Leopold Matthias, Pfarrer Engelbert Kohl
	 und Dipl.Fürsorgerin Maria Loley
1978	 Vereinigung mit dem NÖ Hilfswerk unter dem Vorsitz von Bgm. Robert Gloss
1978	 LAbg. Annemarie Kletzl setzt sich für die Gründung von „Essen auf Rädern“ ein,
	 die Hauszustellung wird eingeführt
1979	 Dr. Peter Pichler übernimmt die Kassenarztstelle vom Gemeindearzt Dr. Zeiler,
	 arbeitet eng mit dem Hilfswerk zusammen und übernimmt in späterer Folge
	 das Amt des Obmann-Stellvertreters
1980	 StR Matthias Gmeinböck wird neuer Vereinsobmann
1984	 Einführung des Notruftelefons
1985	 Erstes Auto für „Essen auf Rädern“, vorher erfolgte die Lieferung durch private Fahrzeuge
1987	 Veranstaltung von Heimatabenden
1989	 der 1. Familienkirtag im Reichensteinhof findet statt
1993	 Würdigung der Verdienste von Fr. Dr. Ingrid Pichler als Einsatzleiterin und Verlegung
	 des Büros aus dem Kolpinghaus in das Seniorenwohnhaus in der Brunngasse
1997	 Gründung der Familienbetreuungsstelle „Familie Aktiv“ und Brigitta Stadler
	 übernimmt den Vorsitz von Matthias Gmeinböck
1998 	 Matthias Gmeinböck wird für seine Verdienste mit dem Ring der Stadt Poysdorf
	 ausgezeichnet und es erfolgt die Gründung der Hausaufgabenbetreuung unter
	 der Leitung von Silvia Hermann
2001	 Bgm. a.D. Robert Gloss übergibt die Einsatzleitung an Brigitte Woditschka
2003	 aus „Familie Aktiv“ und „Bunter Schirm“ wird Kinder, Jugend und Familie – KIJUFA
	 und der Schülerhort-Pfiffikus in der Mittelschule Hindenburgstraße wird eröffnet
2004	 Nachhilfeunterricht und Lernbegleitung werden durch Nachhilfe- und Jugendbetreuer 
	 angeboten und Robert Gloss erhält den „Goldenen Ehrenring“ des Hilfswerk NÖ
2006	 Anerkennungspreis „Gemeinde der Generationen“ und Brigitta Stadler erhält
	 das Ehrenzeichen in Gold für außerordentliche Sozialleistungen
2008	 Umgestaltung der Räumlichkeiten in der Brunngasse, Ausbildung von Helga Urban
	 zur Palliativbeauftragten und 30jähriges Bestandsjubiläum
2009	 Brigitta Stadler übergibt den Vorsitz an Thomas Grießl und Annemarie Huber wird
	 „Leitende Pflegefachkraft“
2011	 Berufung von Vorsitzenden Thomas Grießl in die Landesleitung des Hilfswerk NÖ als
	 Vertreter der Region Weinviertel
2012	 Silvia Hermann beendet ihre Tätigkeiten in der Hausaufgabenbetreuung und
	 Sabine Lenk übernimmt den Besuchsdienst
2013	 aus der Hausaufgabenbetreuung entwickelt sich der LernClub, das momentan 
	 für „Essen auf Rädern“ verwendete Auto wird in den Dienst gestellt und 
	 gesegnet – das Familien- und Beratungszentrum Gänserndorf wird gegründet 
	 und die Verwaltung der Familien- und Kinderangebote dort gebündelt 
2014	 Einführung der Hilfswerkwoche und von Aktionstagen
2015	 Übersiedlung des Schülertreffs-Pfiffikus in die neu gestalteten Räumlichkeiten in der Wiener Straße und
	 Heidelinde Schinhan übernimmt die Betriebsleitung
2017	 Schwerpunkt Demenzberatung durch Kerstin Bauer
2018	 Neuordnung der Zusammenarbeit mit den ehemaligen Zweckvereinen Drasenhofen, Falkenstein und Großkrut, 
	 Wiederwahl von Bürgermeister Thomas Grießl zum Vorsitzenden, sowie Feierlichkeiten zum Jubiläum
	 40 Jahre Hilfswerk und 30. Familienkirtag
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Unsere Vereinsvorsitzenden

Bgm. Robert Gloss
Tischlermeister
geb.: 18.4.1923
gest.: 3.10.2005
Vorsitz: 1978-1980

Matthias Gmeinböck
Landwirt und Winzer
geb.: 30.4.1934 
Vorsitz: 1980-1997

Brigitta Stadler
selbständig:
Handarbeitsfachgeschäft
geb.: 28.6.1949
Vorsitz: 1997-2009

Bgm. Thomas Grießl
Vermessungstechniker
geb.: 4.7.1971
Vorsitz: seit 2009
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Rundum gut betreut

Beratungsangebote aus einer Hand

Gut betreut bis ins hohe 
Alter – nach diesem Mot-
to arbeitet die Hilfswerk-
Sozialstation Poysdorf seit 
1978 für pflegebedürftige 
Menschen. 40 Mitarbeiter/
innen unter Betriebsleitung 
Heidlinde Schinhan und Lei-
tender Pflegefachkraft Anne-
marie Huber erleichtern den 
Kundinnen und Kunden so-
wie der ganzen Familie den 
Alltag. Im eigenen Zuhause 
– dort, wo wir Menschen uns 
am wohlsten fühlen. Das Be-
treuungsgebiet umfasst die 
Gemeinden Altlichtenwarth, 
Bernhardsthal, Drasenhofen, 
Falkenstein, Großkrut, Haus-
brunn, Herrnbaumgarten, 

Ottenthal, Poysdorf, Rabens-
burg und Schrattenberg. 

Die Palette an Dienstleis-
tungen im Bereich „Hilfe und 
Pflege daheim“ ist breit: Im 
Rahmen der Hauskranken-
pflege bieten diplomierte 
Pflegekräfte sowie Pfle-
ge- und Altenhelfer/innen 
persönlich abgestimmte Be-
treuung für Menschen mit 
altersbedingten Einschrän-
kungen sowie für Menschen 
jeden Alters mit akuten oder 
chronischen Erkrankungen. 
Das Hilfswerk dient ebenso 
als Ansprechpartner für die 
Familie und gibt wertvolle 
Ratschläge zur Pflege. Das 
Pflegeausmaß wird an die 

individuellen Bedürf-
nisse angepasst. 

Wenn der Alltag 
durch Alter oder Krank-
heit zu beschwerlich 
wird, kommen die 
Heimhelfer/innen des 
Hilfswerks einmal oder 
mehrmals täglich ins 
Haus. Sie unterstützen 
bei der Haushaltsfüh-
rung (z.B. hauswirt-
schaftliche Tätigkeiten, 
Kochen). 

Zu den Angeboten 
von „Hilfe und Pflege 
daheim“ gehören außerdem 
die mobile Pflegeberatung 
und die mobile Physiothe-
rapie. 

Für die Sicherheit in den eige-
nen vier Wänden sorgt das Not-
ruftelefon, mit dem auf Knopf-
druck Hilfe geholt werden kann.

Mit dem Familien- und 
Beratungszentrum Gänsern-
dorf gibt es für die Familien 
in den Bezirken Gänserndorf 
und Mistelbach alles aus 
einer Hand – und zwar kun-
denorientiert, schnell und 

kompetent. Das multipro-
fessionelle Team rund um 
Zentrumsleitung Tanja Gru-
ber kümmert sich um die Be-
dürfnisse und Anliegen von 
Familien, Paaren und Einzel-
personen.

Die Ange-
bote rund um 
Familie und 
Beratung sind 
in fünf große 
Bereiche ge-
gliedert:

Kinderbe-
treuung: Kein 
Kind ist wie das 
andere, kei-
ne Familie ist 
wie die ande-
re. Deswegen 
werden für 
individuelle Be-
dürfnisse auch 
individuelle Lö-

sungen geboten. Tageseltern 
betreuen Kinder in familiärer 
Umgebung – und zwar zuhau-
se oder mobil im Haushalt der 
Eltern. In Kinderbetreuungs-
einrichtungen wird Gruppen-
betreuung für Kleinkinder und 
Schulkinder geboten. 

Lerntraining: Für jede Art 
von Lernschwierigkeit gibt 
es eine passende Lösung. 
Im Familien- und Beratungs-
zentrum wird ein individu-
elles Lerntraining konzipiert 
– zugeschnitten auf die Be-
dürfnisse des Kindes. Dabei 
werden unter anderem auch 
Spezialtrainings zum Thema 
Dyskalkulie und Legasthenie 
angeboten.

Beratung: Ob Erziehungs-
probleme, Partnerschafts-
konflikte, Krisen am Arbeits-
platz oder finanzielle Sorgen, 
ob Themen wie Behinde-

rung, Migration oder Schei-
dung – das Hilfswerk-Team 
im Zentrum Gänserndorf 
berät in vielen belastenden 
Lebenssituationen. 

Psychotherapie: Bei psy-
chischen Krankheits- und 
Leidenszuständen (Depres-
sionen, Ängste,...), in Krisen 
und belastenden Situationen 
hilft Psychotherapie, neue 
Sichtweisen zu entwickeln, 
um den Alltag wieder besser 
bewältigen zu können. 

Soziale Arbeit: Wenn He-
rausforderungen des Alltags 
über den Kopf wachsen, kön-
nen manche Familien eine 
helfende Hand gebrauchen. 
Im Auftrag von diversen zu-
weisenden Stellen, wie Ju-
gendamt oder Arbeitsmarkt-
service, werden die Profis 
des Familien- und Beratungs-
zentrums Gänserndorf aktiv.
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Sonderbriefmarke
Der Obmann des ABSV-Poysdorf Egon Englisch
entwarf zum Jubiläum eine Briefmarke.

Wir bedanken uns 
sehr herzlich für die 
großartige Idee, die 
gelungene Gestal-
tung und freuen uns 
über Ihren Ankauf für 
einen netten Brief an 
Freunde, als Samm-
lerstück oder einfach 
nur als Erinnerung 
und Spende!

• Marke - 40 Jahre Hilfswerk Poysdorf	  á € 3,50 

• Schmuckblatt samt Briefmarke 	  á € 4,50

Erhältlich bei Egon Englisch:
Tel. 0664-4823034 oder E-Mail: egonenglisch@aon.at

Herr Leo Beischlager war über Jahrzehnte 
hindurch ehrenamtlicher, freiwilliger Mit- 
arbeiter des Hilfswerks Poysdorf. Er arbeite-
te unter anderem bei der Aktion „Essen auf 
Rädern“ aktiv mit.

Seine langjährige Tätigkeit als Kassier ver- 
richtete er bis zu seinem plötzlichen Ableben 
im Juni 2015 mit äußerster Genauigkeit.

Hilfsbereitschaft, Korrektheit und Dienst am 
Nächsten zeichneten ihn aus. 
  
DANKE!
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Unser Vorstand
(seit April 2018)

Vorsitzender: Bgm. Thomas Grießl
Stv.: GR Sabine Lenk
Stv.: Martin Nachförg

Schriftführerin: Renate Gutmayer
Stv.: Brigitta Stadler

Finanzreferentin: Eveline Beischlager

Ehrenamt: wertvoll und unverzichtbar.
Rund 2.500 Ehrenamtli-

che engagieren sich in ganz 
Niederösterreich für das 
Hilfswerk. Über 150.000 eh-
renamtliche Stunden leisten 
sie im Jahr – und sind damit 
eine wertvolle Unterstüt-
zung für die professionellen 
Hilfswerk-Dienste.

In Poysdorf stehen „Essen 
auf Rädern“ und der „Be-
suchsdienst“ im Mittelpunkt.

Ein herzliches Danke-
schön jedem einzelnen, der 
sich ehrenamtlich einbringt 
oder mit einer Spende das 
Poysdorfer Hilfswerk unter-
stützt!

Essen auf Rädern – 
pünktlich und
zuverlässig

Regelmäßig und mit bes-
tem Essen aus dem Gasthaus 
Schreiber kommt das 2-Per-
sonen-Lieferteam zu unse-
ren älteren Mitmenschen.

Nähere Informationen er-
halten Sie bei Brigitta Stadler 
unter 0650 6303827. 

Zeit Schenken –
Der Besuchsdienst

Ob „Plaudern, Vorle-
sen, Spazierengehen oder 
Schnapsen …“ - das Besuchs

team bringt Freude und ge-
mütliche Stunden in Ihren 
Haushalt.

Der Besuchsdienst ist viel 
mehr als nur „Zeit schenken“; 
auch beim Besucher erweckt 
es Freude, wenn man einen 
anderen Menschen wieder 
zum Lachen bringt oder ein-
fach nur über die „guten, al-
ten Zeiten“ in Erinnerungen 
schwelgen kann.

Unsere Besucher erhalten 
Schulungen, sind versichert 
und bekommen als Dank die 
NÖ-Card.

Wer hat ein wenig seiner 
kostbaren Zeit zu verschen-
ken, oder möchte gerne be-
sucht werden?

Über Details dazu kann 
Ihnen GR Sabine Lenk unter 
0664 4015117 oder sabine.
lenk@yahoo.at gerne Aus-
kunft geben.
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Hilfe und Pflege daheim Poysdorf

WIR SIND IHR PARTNER, WENN ES UM PFLEGE UND 
BETREUUNG GEHT. HILFSWERK

Wir sind Niederöster-
reichs erster Ansprechpart-
ner in sozialen Fragen: Mit 
unseren Dienstleistungen 
rund um „Hilfe und Pflege 
daheim“ bieten wir in die-
sem Sinne individuelle Un-
terstützung für ältere, kranke 
Menschen sowie für Perso-
nen mit Behinderungen und 
ihre Familien. Mit einer viel-
fältigen Angebotspalette 
möchten wir dazu beitragen, 
dass sie so lange wie möglich 
und mit hoher Lebensqua-
lität im vertrauten Zuhause 
leben können.

Unser Personal:
Mit derzeitigem Stand sind 
in der Dienstleistungsein-
richtung folgende Personen 
beschäftigt:

1	 Betriebsleitung
1	 Leitende Pflegefach-
	 kraft
1	 Einsatzplanerin
8	 Dipl. Gesundheits-
	 und Kranken-Pfleger/
	 innen
10	 Pflegeassistenten
15	 Heimhelferinnen
1	 Physiotherapeutin

Heidelinde Schinhan
(Betriebsleitung)

Annemarie Huber
(Leitende Pflegefachkraft)

Eva Pfeiffer-Grießl
(Einsatzplanerin)
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Die Betriebsleitung ist 
für die wirtschaftliche und 
dienstrechtliche Leitung 
und die Leitende Pflege-
fachkraft ist ebenso für die 
wirtschaftliche als auch für 
die fachliche Qualität der 
Dienstleistungseinrichtung 
Poysdorf zuständig.

Die Einsatzplanerin sorgt 
dafür, dass unsere Kunden 
zum richtigen Zeitpunkt von 
der richtigen Berufsgruppe 
betreut werden.

Für den Bereich Haus-
krankenpflege steht un-
ser Team von MO-DO von 
8.00 – 14.00 und am FR von 
8.00 – 12.00 Uhr unter Tel. 
02552/2710 zur Verfügung.

Unsere Dipl. Gesund-
heits- und Krankenpfleger/
innen betreuen sie bedarfs-
gerecht und ermöglichen 
ihnen so, weitgehend selb-
ständig zuhause leben zu 
können und sind auch zu-
ständig für Beratung, Infor-
mation und Anleitung von 
Pflegemaßnahmen, sowie 
für spezielle Pflegetätigkei-
ten wie z.B. aufwendige Ver-
bandswechsel, Infusionen, 
Verabreichen von Medika-
menten,…..

Die DGKPs arbeiten eng 
mit den betreuenden Ärzten, 
dem Krankenhaus und Fach-
kräften aus Gesundheits- und 
Sozialberufen zusammen.

Unsere Pflegeassistent/
innen und Fachsozialbetreu-
erinnen für Altenarbeit un-
terstützen oder übernehmen 

aufwendige Körperpflegen 
und spezielle Pflegetätigkei-
ten. Sie leiten an, oder helfen 
bei der Mobilisation.

Unsere Heimhelferinnen 
unterstützen bei Aktivitä-
ten des täglichen Lebens – 
wenn der Alltag durch Alter 
oder Krankheit einfach be-
schwerlicher geworden ist. 

Alte Menschen erhalten so 
die Möglichkeit, weiterhin 
in ihrer gewohnten Um-
gebung leben zu können 
– und Angehörige werden 
erheblich entlastet.

Miroslava Sabanovicova, Annemarie Huber,  Helga Urban, 
Johann Rusznak, Kerstin Bauer, Carmen Kleindienst, Maria 
Mischek, Tanja Kögerler; nicht am Foto: Hana Zeklova

Ewald Bicherl, Marianne Ott, Margit Nawratil, Veronika 
Zeilbauer, Margit Janka, Michaela Posenau, Maria Czerny 
nicht am Foto: Waltraud Stur, Anna Kleindienst, Elvedina 
Salahovic

Petra Stöger, Eva Vesely, Johanna Benischek, Isabella 
Nitsch, Michaela Spiess, Andrea Neumann, Hildegard Ra-
goner, Theresia Riedl, Mersiha Sabanovic, Christa Bauer, 
Elisabeth Schwungfeld, Karin Herbst
nicht am Foto: Victoria Ernst, Nadija Pritz, Manuela 
Stöger-Haselböck
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Unsere Physiotherapeutin Monika Krcova zeigt ihnen gezielte Übungen die 
helfen, ihre körperlichen Fähigkeiten zu verbessern, zu erhalten und neu zu 
entdecken. Auf ärztliche Anordnung kommt unsere mobile Therapeutin zu 
ihnen nach Hause und unterstützt sie mit einem individuellen Therapiepro-
gramm.

Beim Hilfswerk NÖ profitieren sie von einem einmaligen Netzwerk an Expertinnen/ 
Experten in den verschiedensten Pflegefeldern: Zu speziellen Pflegefragen und 
–anforderungen haben unsere Mitarbeiterinnen Helga Urban und Kerstin Bau-
er Aus- und Fortbildungen im Bereich Palliativpflege und Demenzerkrankun-
gen absolviert und werden im Bedarfsfall bei komplexen Pflege- und Betreu-
ungssituationen herangezogen.

Spezielle Expertinnen in allen Pflegefragen
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Tagesmütter:

Familien- und Beratungszentrum
Seit der Umstrukturie-

rung 2013 wurden alle An-
gebote rund um Familie, 
Beratung, Kinderbetreu-
ung, Psychotherapie und 
soziale Arbeit im Rahmen 
der Familien- und Bera-

tungszentren zusammen-
gefasst.

Poysdorf wird vom Fami-
lien- und Beratungszentrum 
Gänserndorf, das für die Be-
zirke Mistelbach und Gänsern
dorf zuständig ist, betreut.

Der hauptsächliche Fokus 
in Poysdorf richtet sich auf 
die beiden Bereiche Kinder-
betreuung (mit dem Hort 
und den Tagesmüttern) und 
Lerntraining (mit dem Lern-
Club Poysdorf und den Einzel- 

trainings). Aber auch im Rah-
men der Jugendintensivbe-
treuung – einem Angebot in 
Kooperation mit der BH Mis-
telbach/Fachgebiet Sozialar-
beit - wurden einzelne Jugend-
liche aus Poysdorf begleitet.

Seit mittlerweile 21 Jah-
ren gibt es das Angebot der 
Betreuung durch Tagesmüt-
ter im Hilfswerk Poysdorf. 
Aktuell sind es zwei Damen, 
die direkt in Poysdorf aktiv 
sind. Frau Riedinger fährt 
als mobile Tagesmutter seit 
knapp 5 Jahren zu den Kun-

den direkt nach Hause und 
betreut die Kinder in deren 
gewohnter Umgebung. 

Das Familien- und Bera-
tungszentrum als Koopera-
tionspartner für die Tages-
mütter zeigt sich u.a. für die 
laufende Qualitätssicherung 
zuständig. Fachberaterinnen 

– derzeit Maria Schuckert 
und Brigitte Gugler - unter-
stützen die Tagesmütter re-
gional in allen Belangen. Zu-
sätzlich werden seit einigen 
Jahren die Tagesmütter hin-
sichtlich ihrer Qualität intern 
zertifiziert. 

Jasmin Riedinger
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Der Hort – Schülertreff Pfiffikus:

LERNTRAINING
LernClub Poysdorf:

Der Schülertreff Pfiffikus 
besteht nun schon seit über 
15 Jahren und erfreut sich 
stetiger Beliebtheit.

Die Kinder können hier 
gemeinsam mit Gleichaltri-
gen ihre Nachmittage ver-

bringen, sie bekommen im 
Hort warmes, frisch gekoch-
tes Mittagessen und können 
danach unter Aufsicht ihre 
Hausaufgaben erledigen. 
Für eine altersgemäße Be-
treuung und eine sinnvolle 

Freizeitgestaltung sorgt die 
Pädagogin Monika Blösel mit 
ihrer Kollegin Margit Böhm.

Seit 2015 befinden sich 
die Horträumlichkeiten im 
Schulgebäude der Wiener 
Straße.

Da die Nachfrage nach gu-
ter Kinderbetreuung steigt, 
freut sich das Hilfswerk in 
Kooperation mit der Stadt-
gemeinde Poysdorf hier ei-
nen qualitativ hochwertigen 
Beitrag leisten zu können.

Der LernClub ist ein Ge-
meinschaftsprojekt der 
Stadtgemeinde Poysdorf 
und dem Familien- und Bera-
tungszentrum zur Hausauf-
gabenbetreuung von Schul-
kindern. Derzeit leitet Bettina 
Kiss mit großem Engagement 
den LernClub. Bis vor kurzem 
war auch Sylvia Liener als 
wertvolle Stütze und um-

sichtige Betreuerin im Ein-
satz. Die Mitarbeiterinnen 
des Hilfswerks unterstützen 
die Kinder im LernClub im 
Erlangen von Eigenverant-
wortlichkeit. Es geht darum 
gemeinsam mit den Kindern 
deren Stärken zu entdecken, 
deren Möglichkeiten zu för-
dern, um das eigene Leben 
aktiver und selbstbestimm-

ter gestalten zu können. Der 
LernClub erfüllt somit eine 
wichtige Funktion für Kinder 
und Jugendliche am Weg 
zum Erwachsenwerden. 

Für all jene Kinder, für 
die das Angebot des Lern-
Clubs zum Erledigen der 
täglichen Hausaufgaben 
nicht ausreicht, gibt es ein 
individuelles, auf das Kind 

abgestimmtes Lerntraining 
im Einzelunterricht. Hier-
bei geht es primär um das 
Durcharbeiten konkreter 
Stoffgebiete, um eine Un-
terstützung in der Lernorga-
nisation, um eine Förderung 
bei Aufmerksamkeits- und 
Konzentrationsschwächen 
sowie um gezielte Sprachför-
derung.
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Anfang Jänner wurde das Veranstaltungsjahr 2018 mit einer festlichen 40 Jahre-Matinee eingeleitet. Über 700 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter, Ehrengäste, Wegbegleiter und Unterstützer folgten der Einladung des Hilfswerks zur Geburts-
tagsfeier: Im schönen Rahmen des Festspielhauses St. Pölten wurden „40 Jahre Hilfswerk Niederösterreich“ gefeiert – 
mit rührenden Rückblicken auf die Vergangenheit und optimistischen Blicken in die Zukunft.

Ein ganz besonderes Buch wurde für das Jubiläumsjahr 2018 erstellt: Mit 22 Geschichten, die mitten aus dem Leben 
gegriffen sind. Geschichten von Kunden, Mitarbeiter/innen, Ehrenamtlichen und Partnern.
Sie interessieren sich für das Hilfswerk-Buch „Danke!“ Das Druckwerk mit 96 Seiten und hochwertigen, schönen Bildern 
kann beim Hilfswerk Niederösterreich gegen eine freiwillige Spende bestellt werden. Wir freuen uns über Ihre telefoni-
sche Bestellung unter 02742/249 oder per E-mail: marketing.support@noe.hilfswerk.at

1978: Geburtsstunde des NÖ Hilfswerks
1982: Start der Tagesmutter-Aktion
1984: Anschluss des 1. Notruftelefons
1985: Beginn der Jugendarbeit
1990: Start der mobilen Physiotherapie
1993: Eröffnung der 1. Familien-, Partner- und Jugendberatungsstelle
1999: Übersiedlung der Landesgeschäftsstelle
2004: Start des ehrenamtlichen Besuchsdiensts
2005: Gründung des NÖ Frauentelefons
2007: Start des Hilfswerk-Menüservice
2013: Organisatorische Neuaufstellung
2017: Hilfswerk wird GmbH



Hilfe und Pflege daheim
Brunngasse 6, 2170 Poysdorf
Tel. 02552/27 10 
pflege.poysdorf@noe.hilfswerk.at
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag 8.00 – 14.00 Uhr
Freitag 8.00 – 12.00 Uhr

Familien- und Beratungszentrum
Gänserndorf
Hans Kudlichgasse 11, 2230 Gänserndorf
Tel. 02282/602 33
zentrum.gaenserndorf@noe.hilfswerk.at
Öffnungszeiten: Montag – Donnerstag 8.00 – 12.00 Uhr
Beratung ohne Termin: Montag 12.00 – 14.00 Uhr
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